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Landesjugendtreffen 2011 

FREITAG – 02. SEPTEMBER 

 ab 17.00 Uhr  Anreise 

 ab 19.00 Uhr Abendessen 

 ab 20.00 Uhr Eröffnung 

 ab 21.00 Uhr Konzert 

 after show Disco & Part(e)y 

 

SAMSTAG – 03. SEPTEMBER 

 10 bis 12 Uhr Alternative Bildungskonzepte 

 10 bis 12 Uhr Die Bundeswehr an den Schulen 

 10 bis 12 Uhr Programmdebatte 

 12 bis 14 Uhr Mittagspause 

 14 bis 16 Uhr Arbeit und Gewerkschaft im 21. Jahrhundert 

 14 bis 16 Uhr Israel – Streitthema für Linke 

 14 bis 16 Uhr Ökologie und Energierevolution 

 16 bis 17 Uhr Käffsche, chillen, zocken, baden, quatschen & Orga-

Plenum ;) 

 17 bis 19 Uhr Revolution im Betrieb 

 17 bis 19 Uhr NPD draußen, alles gut? 

 17 bis 19 Uhr Gender und Sex(ismus) 

 ab 19.30 Uhr Grill anschmeißen 

 ab 20.00 Uhr Podiumsdiskussion „Quo vadis Linke?“ 

 after show Disco & Part(e)y od. Film gucken 

 

SONNTAG – 04. SEPTEMBER 

 10 bis 12 Uhr Gruppenpraxis und organisierter Aktivismus 

 10 bis 12 Uhr  Aktions- und Antirepressionsworkshop 

 10 bis 12 Uhr Demokratisierungs-potentiale neuer Medien 

 12 bis 13 Uhr Auswertung 

 13 Uhr  Mittag 

 danach  Abreise ;( 

 

Das Konzert 

Tapete rappt und singt in erster Linie auf seine selbstproduzierten qualitativ 

äusserst hochwertigen Instrumentals, die osteuropäische Folklore-, Elektro- 

und Jazzelemente vereinen. Live ist er mit Crying Wölf unterwegs, dessen 

Chaos Country Stimme dem Rap, Chanson, Punk-Style die letzte Würze 

verleiht. Nach über 300 gemeinsamen Auftritten sind Tapete & Crying Wölf 

mittlerweile ein eingespieltes, von den Regeln des “Marktes”, unabhängiges 

Team, die alles geben und locker mal drei Stunden wild auf der Bühne 

performen, bis auch die letzten, extatisch, in die politische Notwendigkeit 

eintauchen. Tapete performt auch am Piano und unterbricht das 

Klavierspiel gerne mal zur Klärung des Sachverhalts für das Publikum. Frei 

nach dem Motto “No risk – no fun.“ werden hier Klischees gesprengt oder 

gegebenenfalls auf die nächste Ebene getragen, damit sie um so tiefer fallen. 

Musikvideos & Piano-Performances gibt es bei Youtube. 

Tapete ist kein Mitglied der GEMA, um seine Werke, im Internet, zusätzlich 

zu physischen Tonträgern auch kostenlos unter Creative Commons Lizenz 

veröffentlichen zu können. Das ist modern und praktisch für die vielen 
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kleinen Veranstalter, die sich die stetig steigenden GEMA-Gebühren nicht 

leisten wollen.  

 

 

 

 

 

Samstag 

ALTERNATIVE BILDUNGSKONZEPTE  

Unsere  Kultur in einer globalisierten Welt unterliegt großen 

Veränderungsprozessen, deren eigentliches Phänomen die stetige 

zunehmende Geschwindigkeit ist, in der neues Wissen entsteht und 

übermittelt wird. Eine Fülle von Informationen steht uns in übermäßiger 

Vielfalt und atemberaubender Schnelligkeit an jedem Ort, an dem wir uns 

aufhalten, zu Verfügung. Alles soll bearbeitet und vor allem verstanden 

werden. Diese Tatsache stellt nicht nur den Einzelnen sondern die gesamte 

Gesellschaft vor neue Herausforderungen. Denn während das Wissen der 

Menschheit rasant zunimmt, kann das Lernen nur begrenzt beschleunigt 

werden. Für Lehrende ergibt sich daraus ein fundamentales Problem, je 

mehr Stoff er in kürzerer Zeit in den Lerner instruieren will, desto 

erfolgloser wird sein Bemühen. 

Wie kann dieser Widerspruch in der Praxis und für den Lerner erfolgreich 

gelöst werde? Neue didaktische und methodische Ansätze gehen von einem 

veränderten Lernbegriff und von einem Wandel der Rolle des Lehrers aus. 

Vielmehr sollte das selbstständige Arbeiten gefördert werden, entdeckendes 

Lernen wesentlicher Bestandteil naturwissen-schaftlichen Unterrichts sein 

und handlungs-orientierte Ansätze konsequent verfolgt werden. 

Hier sollten Konfuzius Worte Mahnung und Handlungsempfehlung für die  

Praxis jeden schulischen Lehrens und Lernens sein. 

„Sage mir und ich vergesse es; 

Zeige mir und ich erinnere mich;  

Lass es mich tun, und ich behalte es.“  

Konfuzius 

Dieser Workshop eröffnet jedem Teilnehmer die Möglichkeit, 

unterschiedliche Methoden selbst zu erproben und individuell zu  

entscheiden, welche die für ihn wirksamste Methode ist. 

So kann lebenslanges Lernen gelingen 

  Referentin: Edwina Koch-Kupfer ist seit 2011 für DIE LINKE im 

Landtag und dort bildungspolitische Sprecherin 

 Zeit: Samstag 10 bis 12 Uhr 

 

DIE BUNDESWEHR AN DEN SCHULEN 

Die Bundeswehr: sie hat mit einer steigenden Unpopularität zu kämpfen, 

zu der auch z. B. der gescheiterte Kriegseinsatz in Afghanistan erheblich 

beiträgt. Laut einer Umfrage des sozialwissenschaftlichen Instituts der 
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Bundeswehr können sich über 55% der Jugendlichen nicht mehr vorstellen, 

zur Bundeswehr zu gehen - Tendenz steigend! Mit massiven 

Werbestrategien wird versucht, dieses Problem zu kompensieren, wobei die 

Bundeswehr besonders die Schule für sich entdeckt hat. In diesem 

Workshop wird thematisiert, mit welchen Werbestrategien die Bundeswehr 

vorgeht und wie es gelingen kann, den Leuten immer wieder zu vermitteln, 

dass sie es hier nicht mit einem normalen Arbeitgeber zu tun.  

 Referent: Michael Schulze von Glaßer ist Journalist und Autor des 

Buchs An der Heimatfront (Papyrossa, 2010)  

 Zeit: Samstag 10 bis 12 Uhr 

 

PROGRAMMDEBATTE 

Ende Oktober möchte die Partei DIE LINKE ihr Programm verabschieden. 

Momentan liegt der zweite Entwurf für den Erfurter Parteitag vor. Nach 

vielen Änderungen und über 500 Wortmeldungen aus den 

Basisorganisationen, Gliederungen und Zusammenschlüssen nimmt der 

Leitantrag nun Konturen an. Wohin die Entwicklung der Partei geht, welche 

Anziehungskraft sie auf die Menschen ausübt, welche Haltelinien sie sich 

gibt und welche Leitlinien sie möglicherweise aufgibt, dies alles wollen wir 

mit euch und der Bundessprecherin der Linksjugend ['solid] Julia Range 

diskutieren. Am Ende kann z.B. ein Änderungsantrag an den Leitantrag 

zustande kommen, der Antragsschluss ist am 6. Oktober.  

 Referentin: Julia Range ist seit Mai 2011 Bundessprecherin der 

Linksjugend ['solid]  

 Zeit: Samstag 10 bis 12 Uhr 

 

 

ARBEIT UND GEWERKSCHAFT IM 21. JAHRHUNDERT 

In diesem Seminar soll es um die Rolle von Gewerkschaften in unserer 

Gesellschaft und den Stellenwert von Arbeit, den Arbeitsbegriff, gehen. 

Was machen Gewerkschaften, wie kann mensch daran teilnehmen? Welche 

Vorteile habe ich als Gewerkschafter_in? Und wie bringen sich 

Gewerkschaften in Bündnisse ein? (Am Beispiel von Dresden Nazifrei)  

 Referent: Christian Quednow, Jugendsekretär ver.di Sachsen-

Anhalt 

 Zeit: Samstag 14 bis 16 Uhr 

 

ISRAEL – STREITTHEMA FÜR LINKE 

Das Thema Israel spaltet Linke wie kein anderes. Viele Kriege, gescheiterte 

Friedensverhandlungen mit Palästina, etliche Bombenattentate, 

Aggressionen der Nachbarstaaten und nicht zuletzt Israels Siedlungspolitik 

lassen die Hoffnung schwinden, in Nahost kehrte bald Frieden ein. Die 

fragwürdige Politik Israels ist kritisierbar, genauso wie jede andere Politik 

auch kritisierbar ist. Jedoch hat insbesondere die jüngere Vergangenheit 

gezeigt, auf welch schmalem Grat sich einige Akteure in den Debatten 

bewegen. Wann ist Kritik antisemitisch? Warum entzweit das Thema gerade 

Linke? Was bedeutet eigentlich "anti-deutsch"? Wie kann eine Zwei-Staaten-

Lösung gelingen und warum ist Israels Politik so, wie sie ist? 

 Referenten: Fabian B. Ist jugendpolitischer Sprecher der Partei DIE 

LINKE Sachsen. Dr. phil. Peter Ullrich ist Soziologe und 

Kulturwissenschaftler, einer seiner Schwerpunkte ist 

Antisemitismus und Erinnerungspolitik. 

 Zeit: Samstag 14 bis 16 Uhr 
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ÖKOLOGIE UND ENERGIEREVOLUTION 

Atomausstieg bis 2022 ist beschlossene Sache - doch kommt uns das nicht 

bekannt vor? Gab es nicht schon mal einen Atomausstieg einer 

Bundesregierung, der sogleich von der darauffolgenden Regierung gekippt 

wurde? Erst jüngst waren die Gedanken der ganzen Welt in Japan. Die 

atomare Katastrophe im Atomkraftwerk Fukushima hat in keinem Land so 

heftige Debatten ausgelöst, wie in Deutschland. Das Thema Ökologie und 

Energie politisiert die Menschen, wie kein anderes, was angesichts der 

Erfordernisse der sozialen Frage manchmal schwer nachzuvollziehen ist. 

Eine linke Herangehensweise an ökologische und energiepolitische 

Herausforderungen ist eine andere, als sie im Mainstream diskutiert wird. 

Hierbei geht es um eine sozialverträgliche Energierevolution, konsequentes 

Handeln, eine Begrenzung der Konzern- und Lobbyinteressen auf ein 

Minimum, möglicherweise um Vergesellschaftung der Versorgungsnetze.  

 ReferentInnen: Angelika Hunger ist seit 2005 für DIE LINKE im 

Landtag und dort energiepolitische Sprecherin. Marco B. Ist 

Mitglied des Beauf-tragtenrates der Linksjugend ['solid] Sachsen 

und Sprecher der ökologischen Plattform der LINKE 

 Zeit: Samstag 14-16 

 

REVOLUTION IM BETRIEB 

Irgendwann ist es soweit, mensch muss seine 

Arbeitskraft vermieten und der Lohnarbeit 

nachgehen. Dies ist meist mit stupiden 

Tätigkeiten und Denkverboten (zumindest, 

wenn mensch Karriere machen möchte) verbunden. Außerdem ist mensch 

hilflos dem ominösen Arbeitgeber ausgeliefert, denn an diesem hängt ja die 

materielle Existenz - und dies häufig an einem seidenen Faden. 

 

Doch was dagegen tun? Wir als LINKE fordern ja Wirtschaftsdemokratie, 

also die Mitbestimmung der Belegschaft. Doch was steckt dahinter? Und 

was kann jetzt getan werden, welche Räume zu mehr Demokratie sind nun 

schon vorhanden? Wie kann ich Kollegen und Kolleginnen überzeugen, 

nicht alles mit sich zu machen lassen. Aber auch welche Grenzen nicht 

überschritten werden sollten, um andere oder sich zu gefährden. 

 

Wie beginne ich also die Revolution im Betrieb? Der erste Schritt kann das 

besuchen des Seminars sein. 

 Referent: Marcel Wiebach ist Landessprecher der Linksjugend 

['solid] Sachsen-Anhalt 

 Zeit: Samstag 17.00 bis 19.00 Uhr 

 

NPD draußen - alles gut? 

Aktuelle Entwicklungen des Neonazismus in Sachsen-Anhalt 

Am 20. März 2011 ist die NPD im Kampf um den Einzug in den dritten 

ostdeutschen Landtag mit 4,6% der Wähler_innenstimmen 

knapp gescheitert. Das ist gut, aber noch lange kein 

Grund zur ungetrübten Freude: 4,6% für eine 

neonazistische Partei sind 4,6% zu viel. Seit Jahren belegt 

Sachsen-Anhalt einen traurigen Spitzenplatz in der 

Statistik rechtsextrem motivierter Gewalttaten. 

Wie ist es um die demokratische Verfasstheit der 

Gesellschaft in Sachsen-Anhalt bestellt? Was ist der 
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Hintergrund für regionale Erfolge der NPD, wie z.B. im Burgenlandkreis, 

Mansfeld-Südharz oder im Jerichower Land? Wie gehen die Nazis mit der 

Niederlage bei der Wahl um? 

Was suchen Antidemokraten in Parlamenten? Welche Rolle spielen NPD 

und JN innerhalb der extremen Rechten in Sachsen-Anhalt? Welche 

Neonazistrukturen gibt es außerdem? Wie wichtig sind Kameradschaften? 

Und was ist mit „Autonomen Nationalisten“? 

UND: WAS KÖNNEN WIR DAGEGEN TUN? 

Fragen über Fragen also. In diesem Seminar wollen wir Euch einen 

Überblick über die Neonaziszene in Sachsen-Anhalt geben und aktuelle 

Entwicklungen beschreiben. Wir sind auf Eure Eindrücke und Erfahrungen 

gespannt und haben deswegen viel Zeit für Diskussion und Fragen 

eingeplant. Zum Schluss wollen wir den Blick darauf lenken, was jede_r 

Einzelne gegen Nazis machen kann und was wir gemeinsam tun können 

und sollten. 

 Referentin: Henriette Quade ist stellvertretende Landesvorsitzende 

der LINKEN Sachsen-Anhalt und darüber hinaus seit 2011 für DIE 

LINKE im Landtag und dort Sprecherin der Fraktion für 

Migrations-, Asyl- und Flüchtlingspolitik. 

 Zeit: Samstag 17.00 bis 19.00 

 

GENDER UND SEX(ISMUS)  

Geschlechterrollen sollten gerade in linken und emanzipatorischen 

Zusammenhängen keine Rolle mehr spielen. Leider scheint dies immer 

noch nicht verwirklicht zu sein. Der Workshop soll deshalb für den Umgang 

mit Geschlechterrollen sensibilisieren und aufzeigen wie sie von uns 

tagtäglich reproduziert werden. Außerdem soll der Workshop in den 

aktuellen Stand linker Diskussionen zum Thema Gender und Sex(ismus) 

einführen und mit den Teilnehmer_innen diskutiert werden.  

 Referent: Kai B.  

 Zeit: Samstag 17.00 bis 19.00 Uhr 

 

Das Podium 

 Steffen Stierle (attac) 

 Anne Geschonneck (SDS-Bundesvorstand) 

 Julia Range (Bundessprecherin der Linksjugend [´solid]) 

 Vinzent Vogt (Landessprecher der Grünen Jugend) 

 

Wo steht die linke Bewegung jetzt? Gibt es überhaupt „die linke Bewegung“? 

was ist heute überhaupt noch links? Welche Themen werden zunehmend 

wichtig? Welche Wege wird die Bewegung gehen? Stuttgart 21, Fukushima, 

London, Norwegen, die Krise des Kapitalismus, Finanzmärkte: die Welt kommt 

kaum zum durchatmen, linke Analysen scheinen immer mehr an Tragweite zu 

gewinnen. Wie lassen sich die verschiedenen Ideen und Konzepte Linker 

vereinen, ist dies überhaupt möglich? Das alles und noch viel mehr wollen die 

vier Podiumsgäste zunächst auf dem Podium und dann mit allen diskutieren. 
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Sonntag 

GRUPPENPRAXIS UND ORGANISIERTER AKTIVISMUS 

klar, als Gruppe lässt sich politisch nicht nur mehr erreichen, es macht 

auch wesentlich mehr Spaß als allein gegen die Gesamtscheiße 

anzurennen. Aber wie können Gruppentreffen sinnvoll vorbereitet und 

strukturiert werden, wozu sind Tagesordnung, Moderation und Protokoll 

gut und woran lassen sich entstehende Hierarchien innerhalb der Gruppe 

erkennen? Wie findet und bearbeitet ihr eure Themen und was sind 

eigentlich die aktuellen Diskurse auf Linksjugend - Bundesebene? Das 

Seminar ist sowohl für Neumitglieder/ neue Gruppen als auch für „alte 

Hasen“ gedacht. Wir wollen und können euch nicht vorgeben, wie eine 

perfekte Politgruppe arbeitet. Aber damit ihr lange Spaß am Aktivismus, 

den Diskussionen und der Arbeit miteinander habt, möchten wir in diesem 

Workshop gemeinsam mit euch Erfahrungen, Kriterien und Ideen sammeln, 

wie eine erfolgreiche Ortsgruppenarbeit aussehen kann. 

 Referentinnen: Eva T. Ist Länderratsdelegierte für die Linksjugend 

['solid] Sachsen-Anhalt. Anne Geschonneck ist Landessprecherin 

der Linksjugend ['solid] Sachsen-Anhalt und seit Mai 2011 

Bundesvorsitzende des Studierendenverbandes Die Linke.SDS 

 Zeit: Sonntag 10 bis 12 Uhr 

 

 

 

VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN 

Überraschung ;) 

 Referent: Tilman 

 Zeit: Sonntag 10 bis 12 Uhr 

 

 

DEMOKRATISIERUNGSPOTENTIALE NEUER MEDIEN 

Schonmal von liquidDemocracy, eParticipation oder OpenData gehört? 

Nein? Unser langjähriges Solid-Mitglied und mittlerweile 

Landtagsabgeordneter Jan Wagner erklärt es euch. Welche Bedeutung 

haben neue Medien hinsichtlich Demokratiequalität und -entwicklung, 

inwiefern hat das Internet bereits die Welt verändert oder gar revolutioniert 

- Ägypten, Tunesien, Spanien...? - und wie können Linke von diesen 

Entwicklungen profitieren?  

 Referent: Jan Wagner ist seit 2011 für DIE LINKE im Landtag und 

dort netzpolitischer Sprecher. Er ist seit vielen Jahren aktives 

Mitglied der Linksjugend ['solid] Sachsen-Anhalt. Mit 26 Jahren ist 

er der jüngste MdL in der aktuellen Legislaturperiode. 

 Zeit: Sonntag 10 bis 12 Uhr 
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Checkliste 

 TeilnehmerInnenbeitrag überwiesen od. in bar? 

 Bettbezug 

 Kopfkissenbezug 

 Bettlaken 

 (oder) Schlafsack 

 Schreibzeug 

 regenfeste Kleidung – für den Fall der Fälle 

 Alles, was mensch sonst noch zum campen, baden, Sport machen 

etc. braucht ;) 

 jute Laune, wa! 

Ausschlussklausel 

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu 

machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen 

angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der 

Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder 

sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, 

den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen. 

 

 

Haftungsausschluss 

Die Teilnahme am Landesjugendtreffen  geschieht voll und ganz auf eigene 

Verantwortung und auf eigene Gefahr! 

Für Kinder und Jugendliche haften deren Eltern. 

AnsprechpartnerInnen 

 Robert: Campfee für Alles und zentraler Ansprechpartner, Erste Hilfe, 

Zentrale Telefonnummer 0163/7057294, Fotodokumentation 

 André: Chauffeur, Erste Hilfe 

 Marcel und Anne: Strukturelles, ReferentInnenbetreuung, 

Infrastruktur Seminare 

 Evelyn: Begrüßung, Kasse, Essen, Anmeldung 

 Eva: Anmeldung, Kasse, Springerin 

 Kai: Sicherheit 

 Sascha: Getränkeverkauf, Technik, Kameradokumentation 

 

Für Gäste (Nicht-Angemeldete) 

 1x Essen 6€ 

 2x Essen 10€ 

 (oder) Selbstverpflegung 

 Sollte Übernachtung gewünscht sein, muss diese dem Campbetreiber 

angezeigt werden. Die Kosten hierfür werden nicht übernommen 


